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Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


— No. 52. 


Mittwoch, den ou, April 1619. 


Königt. preuß. Prov. Intelligenz⸗ Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


1 4 i 0 „ 
Bekanntmachung der Friedensgeſellſchaft. 


N J. verehrten Mitglieder ladet auf den azſten d. M. zur gewöhnlichen 
Verſammlung ein. g 
Danzig, den 17. April 1819. 


Die Sriedensgeſellſchaft. 


·ỹf eb umge m 

on dem Koͤnigl Oberlandes⸗Gerichte von Weſtpreuſſen werden alle dleje⸗ 
nigen, welche aus dem Zeltraume vom 1. Jonuat bis zum 31. Dedr. 
des Jabres 1818 an die Fortifications - Caffe zu Danzig aus irgend einem 
Rechtsgrunde Anforderungen zu haben vermeinen, die ſie noch nicht angemel⸗ 
det haben, bierdurch aufgefordert, dleſe ihre Forderungen entweder binnen drei 
onaten bei der gedachten Caſſe anzumelden, oder ſpaͤteſtens in dem vor dem 

Deputirten Herrn r ige ar re v. Groddeck auf 

den 8. Mal 1819, 3 

anberaumten Termine Vormittags um 10 Uhr auf dem biefigen Oberlandesge⸗ 
richtsbauſe entweder perſoͤnlich, oder auf Ihre Koſten durch zuläffige Bevoll⸗ 
mähtigte zu erscheinen, und ihre mehr erwähnte Forderungen anzubringen, wis 
delgenfalle fie ihres Anſpruches an die gedachte Caſſe für verluſtig erklärt, und 


wesen bie Petfon des irt haben, werden vers 
wleſen werden. fon desjenigen, mit welchem ſie fontrapire h 


Marlenwerder, den 22. December 1 18. 
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Das Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen bekundet hleburch, daß 
a auf den Antrag des Fisci in Vertretung der Koͤnigl Regierung zu 
Danzig wider den aus Marienburg gebuͤrtigen Schuhmachergeſellen Johann 
Jacob Radezey, welcher ſich nach Danzig, und von dort am 8. April 17 
nach London begeben, und bis jetzt nicht wieder in die Koͤnigl. pe St 
ten zurückgekehrt iſt, der Confiscations- Prozeß eroͤffnet worden. Der Schuh⸗ 
machergeſell Johann Jacob Radczey wird daher angewleſen, ſofort in die hie⸗ 
ſigen Staaten zuruͤckzukehren, auch ſich in dem vor dem Deputirten, Herrn 
Oberlandesgerichts⸗Referendarius Zartwich, auf den 19. Juni 18:9 bleſelbſt 
anſtehenden Termine entweder per ſoͤnlich oder durch einen zuläſſigen, mit Voll⸗ 
macht und Information verſehenen Stellvertreter, uͤber feinen geſetzwidrigen 
Austritt zu verantworten. ; 

Sollte der Schuhmachergeſell Johann Jacob Radezep dleſen Termin auf 
keinerlei Art wahrnehmen; ſo wird derſelde fuͤr einen ausgetretenen Kantoniſten 
erachtet, als ſolcher ſeines geſammten jetzigen und zukünftigen Vermögens fuͤr 
verlustig erklaͤtt, und es wird dieſes alles der Haupt- Caſſe der Koͤnigl. Re⸗ 
gierung zu Danzig zugeſprochen werden. a 

Marienwerder, den 12. Februar 1819, ars 

Königl. Preuß. Oberlandes⸗Gericht von weſtpreuſſen. 
Das. im Gerichtsbezirfe des Koͤnigl. Preuß. Oberlandes Gerichts von 
Weſtpreuſſen im Stargardſchen Kreiſe gelegene adliche Gut Barchenau 
iſt wegen uuterbliebener Berichtigung der Zinſen mehrerer darauf eingetragenen 
Capltalien zur Subhaſtatlon geſtellt, und die Bietungstermine auf 
5 den 2. Januar, . e 
„3. April 7 1919 
und ⸗ 10. Juli 
hieſelbſt anberaumt worden. b n 1 * 8 f 

Es werden demnach beſitzfaͤhige Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags 
um 11 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts Rath Triedwind 
hieſelbn, entweder in Perſen oder durch legitimirte Mandatarlen zu erſcheinen, 
ihre Gebotte zu verlautbaren, und hat der Meiftbierende, wenn ſonſt feine ges 
ſetzliche Hinderniffe obwalten, des Zuſchlages zu gemärtigen, wogegen auf dle 
2 25 135 Termine etwa eingehenden Gebote keine Ruͤckſicht genommen 
werden f 

Die Taxe des Guts Barchenau, welche in dieſem Jahre land ſchaftlich auf 

Kehl. 45 gr. Be pf. ermittelt worden, ſo wie die näheren Verkaufs- der - 
dingungen ſind uͤbrigens jederzeit in der Concurs⸗Regiſtratur des unterzeichne⸗ 
ten Königl. Oberlandesgerichts zu inſpiclren. rd 

Marienwerder, den 25. Auguſt 1818. f 

Königlich Preuß. Oberlandes Gericht von weſtpreuſſen. A 
Von dem unterzeichneten Koͤnigl. kand⸗ und Stadtgericht wird auf den 
Antrag der Dorothea Renata Pplinkowski geb. Kröcker, deren Ehe⸗ 


mann Johann Gottlieb plinkowski, welcher im Jahr 1805 als Matroſe zur 
See nach Liverpool gegangen und ſeitdem keine Nachricht von ſich gegeben hat, 
dergeſtalt hiedurch öffentlich vorgeladen, daß derſelbe innerhalb 9 Monaten 
und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 24. Juli 1819 Vormittags um 9 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Fluge angeſetzten Präjudicial- Termine 
ſich auf dem Verhoͤrszummer des Gerichtshauſes entweder in Perfon oder durch 
einen mit geſetzlicher Vollmacht und hlareichender Information verſebenen Mans 
datarlum melde, Im Falle feines Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß auf den 
Antrag feiner Ehefrau dem Befinden nach, auf feine Todeserklaͤrung und was 
dem anhängig, nach Vorſchrift der Geſetze erkannt werden wird. 
Danzig, den 4. Auguſt 1818, 
e Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. : 
Auf den Aatrag der Realglaͤubiger ſoll das zum Nachlaß des Con ſiſtorla 
Secretairs Bohl gehoͤrige Grundſtuͤck zu Prauſt sin. lat. pag. 203 B. 
des Erbbuchs und No. 23. des Hypothekenbuchs mit 6 Scharwerks⸗ Hufen, 
auf welchen die Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤnde in der letzten Belagerung abs 
gebrochen ſind, oͤffentlich an den Meiſtbietenden, im Wege der Subhaſtation an 
Ort und Stelle durch den hoͤheſchen Ausrufer Schwoncke verkauft werden, war 
zu 3 Ricitationd- Termine 
N auf den 17. März 
8 auf den 18. Mai 1819. 
< und auf den 21, Juli 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und jahlungsfähige Kaufluſtige werden demnach hle⸗ 
mit aufgefordert, in Diefen Terminen, und beſonders in dem letzten, welcher 
peremtoriſch ig, ibre Gebotte zu verlautbaren, und des Zuſchlages für j des Melſt⸗ 
bott zu gewaͤrtigen. Zugleich wird hledurch bekannt gemacht, daß dleſes Grund⸗ 
ſtuͤck unterm 12. Juli d. J. auf die Summe von 4731 Rtbl. 59 Gr. 164 Pf. 
Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, und das darauf haftende Pfennig⸗ 
ns Capital der 6500 Nthl. Pr. Cour, von welchem die Zinfen à 6 Prozent 
vom 16. März 8 te find, 5 . if. 
Die Tape kana taglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Ansrufer j 
eingeſthen werden. Danzig, den ac. December 1816. | m Schwonde 
N Böniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 
Auf den Antrag des Realgläubigers ſoll das dem Mitnachbarn Johann 
Linck zugehörige Grundftäc zu Gemlitz fol. 3 des Erbbuchs mit zwei 
Hufen eigen Land nebit den dazu gehörigen Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden 
— Wege der Subhaſtatlon oͤffentkich an den Meiftbierenden an Ort und Stelle 
durch den Werderſchen Ausrufer Zolzmann verkauft werden, wozu drei Liclta⸗ 


tions Termine - 
BER auf den 16. März 
auf den 18. Mal 18197 
und auf deu ao. Juli . 
2 
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angeſetzt worden. Beſſtz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kauffuſtige werden demnach hles 
mit aufgefordert, in dieſen Terminen, und beſonders in dem letzten, welcher 
peremtoriſch iſt, ihre Gebotte zu verlautbaren, und des Zuſchlages für jedes 
Meiſtgebott zu gewaͤrtigen. Zugleich wird bekannt gemacht, daß dieſes Grund⸗ 
ſtuͤck den 17. December 1815 gerichtlich auf 37,250 fl. 10 gr. Di. Ert. oder 
3696 Rthl. 45 gr. Pr. Cour. abgeſchaͤtzt iſt, und das darauf zu 6 Proz. eins 
getragene und gekuͤndigte Pfennigzins Capital der 4000 fl. Danz. Cour. nach 
dem ergangenen rechts kraͤftigen Erkenntniß de publicato den og, März c. auf 
650 Rthl. Pr. Cour. baar nebſt Zinſen von dieſer Summe à 6 Proz. ſeit dem 
27. Januar 182 und auf 1400 fl. Danz. Cour. in Stadt⸗Obligatlonen nebſt 
Zins⸗Coupons à 6 Proz. vom a, Juli 180g bis 2, Januar 1814 ſeſtgeſetzt wor⸗ 
den, und in dieſer Art abgezahlt werden maß. Die Taxe kann taͤglich in uns 
ſerer Regiſtratur und dei dem Ausrufer Zolzmann eingeſehen werden. 
Danzig, den 24. December 181g. i 
Koͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Das dem Kaufmann Theodoſius Chriſtian v. Frantzius gehoͤrig geweſene 
’ Gründſtuͤck zu Rangefuhe No. 44, welches zu Erbpachtsrechten vers 
liehen, und in einem modernen herrſchaftlichen Wohnbaufe mit 2 Balcons von 
Fachwerk mit maſſiver Verkleidung, 2 Etagen hoch mit 2 maſſiven Seiten⸗An⸗ 
gebaͤuden und 2 Fluͤgelgebaͤuden von Fachwerk, imgleichen einen Engliſchen Obſt⸗ 
Gemuͤſe⸗ und kuſtgarten, mit einer Orangerie, einem Treibs und Gewaͤchshauſe, 
einem Badebauſe und einem Wofler- Baſſin beſtebet, fol auf den Antrag des 
Euratord der Theodoſius Chriſtian Frantziusſchen Co curs-Maſſe öffentlich 
an den Meiſtbietenden im Wege der Suppaſtation gegen baare Bezahlung im 
Preuß. Cour, verkauft werden, wozu drei Lieltations-Termine auf dem Stabdi⸗ 
gerlchtshauſe vor dem Herrn Juſtizratb Soffert auf eb ret h 
: den 18 Mai, f 85 
. den 16. Juli 13 5 f 
. und den 17. September d. J., 
Vormittags um 11 Uhr, angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlung sfaͤbige Kauftu⸗ 
flige werden demnach blemit aufgefordert, In dieſen Terminen, beſonders in dem 
19 1 peremtoriſch iſt, ihre Gebotte zu verlautbaren und des Zuſchla⸗ 
es zu gewaͤrtigen, 8 1849 
> Zugleich wird hiemie bekannt gemacht, daß dleſes Grundstück den g. Des 
tober v. J. geristlih auf die Summe von 10,352 Rtbl. 25 Gr. abgeſchäͤtzt 
worden, von demſelben ein jährlicher Canon von 90 Rthl. entrichtet wird, und 
darauf das muͤtterliche Erbibeil der Theodofins Chriſtian v. Frantziusſchen 
Minorennen erfler Ehe von 129,475 Kıbl. 8 Gr. 515 Pf. Preuß. Cour. mlt 
dem Rechte einer vormundſchaftlichen Cautlon eingetragen ſtehet. , auner 
Die Taxe kann taͤglich in unſerer Reglſtratur elngeſehen werden. 
Danzig, den 26. Februar 1819. 
Boͤniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 


* 


en 


DS 
Das aͤuſſerſt plalſant mit der Ausſicht nach der See belegene v. Frantzius⸗ 
188 ſche Grundſtuͤck zu Pelonken, der ste Hof von 29 Morgen culm. von 
dem Kloſter Oliva zu erbemphyteutiſchen Rechten verliehenen Flächen enthält, 
beftebend In 2 maſſiden 2 Etagen hoben herrſchaftlichen Wohnbäufern, mebres 
ren Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, einem Familien: Gebäude von Fachwerk zu 4 Woh⸗ 
nungen aptirt, einem groſſen Engliſchen Garten mit Wald, Blumen⸗ und Ge⸗ 
müfes Beeten, Odſtbaͤumen, Orangerie, Waſſerleitungen, Treib⸗ und Gewaͤchs⸗ 
baͤuſern und 3 Badehaͤuſern, ſoll öffentlich an den Melſtbietenden im Wege der 
Subhaſtation verkauft werden N drei Licitations⸗Termine 
2 auf — 28. Juli Vormittags 12 Uhr, 
4 und auf den 16. September, Vormittags 11 Ubr, 
auf dem Stadt⸗Gerichtsbauſe vor dem Heren Juſtizrath Hoffert angeſetzt wor⸗ 
den. Beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige werden demnach biemit aufgefor⸗ 
dert, in dieſen Terminen und beſonders in dem Letzten, welcher peremtoriſch 
iſt, ihre Gebotte zu verlautbaren und des Zuſchlages zu gewärtigen. i 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtuͤck ſchuldenfrei if und 
den 12. Auguſt d. J. gerichtlich auf 19,391 Rthl. 27 gr. 9 pf. abgefhägt 
wor den. Uebrigens haftet darauf ein jaͤhrlicher an das Kloſter Oliva zu ent⸗ 
richtender Canon von 7 Rthl. 30 gr., 5 Rthl. 2ı gr. 6 pf. Koͤnigl. Contri⸗ 
bution und 6 gr. 9 pf. Remiſſtous Geld. 
Die Taxe kann täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Danzig, den 26. Februar 1819. 
2857 Boͤniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 3 


uf den Antrag der Realglaͤubigerin 5 ſoll das den Schiffs Capitain ae 
A ſchen Eheleuten zugehorige Grundſluͤck in der. e 8. 
des Hypothekenbuchs und No. 701. und 702. der Servis- Anlage, welches in 
einem maſſiven Eckhauſe von 2 Etagen mit einem Vorgebaͤude von Fachwerk 
und einem Hofraum beſtehet, oͤffentlich an der Boͤrſe durch den Auctionator 
Co ack an den Meiſtbletenden verkauft werden, wozu Ein peremtoriſcher Bie⸗ 
ngstermin auf den 8. Juni a. c. angeſetzt worden Beſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
e Kaufluſtige werden demnach biemit aufgefordert, in dieſem Termine dee 
ebotte zu verlautbaren, und des Zuſchlages, wenn das Gebott annehmlich bes 
ſunden wird, zu gewaͤrtigen. Zugleich wird bekannt gemacht, daß das Grunds 
den 19. Februar c. gerichtlich auf 960 Kthl. abgeſchaͤtzt worden, und auf 
demſelben a Capitallen, namlich 375 Neth Preuß. Cour. in 1800 fl. Danz. C. 
zu Pfennigzing und 257 Rthl. 13 Gr 2% Pf. in 1200 fl. Banz. Cour. zur 
aten Nie Lare haften, von welchen das letztere gekuͤndigt if. Aucti 
Coſack eingeſehen werben ch e Besikvarur Ard aueh ch 
Danzig, den 9. März 1819. 3 7. i 
ringe Boniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 8 


U 
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Auf den Antrag der Realgläubigerln ſoll das zum Rlementraͤger Johann 
A Kuͤhnſchen Nachlaß gehörige’ Grundſtack im Rähm unter der Servis⸗ 
Nummer 1636. und 1627. und No. 1, des Hypotheken zuchs, welches aus drei 
Vorderhaͤuſern, theils maffie, theils von Fachwerk, reſp. 1 und a Etagen hoch, 
bſt einem kleinen F Garten beſtehen, im Wege 
der Subhoſtation oͤffentlich au der Börſe durch den Auctlonator Cofack an den 

Meiſtdietenden verkauft werden, wozu ein peremkoelſcher Kicltatlons⸗Dermin 

* 9 auf den g. Juni c. a. ; 63 

angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungefähige‘Kaufluflige werden demnach bies 

mit aufgefordert, in dieſem Termin ihre Gebotte zu verlautbaren, und den 

Zufchlag mit vorbehaltener Genehmigung zu erwarten. Zugieich wird bekannt 

emacht, daß dieſes Grundftäd den 8. Februar c. gerichtlich auf 1600 Rthl. 
reuß. Cour, abgeſcaͤtzt worden, und das darauf eingetragene Capital der 

1000 Rthl, gekuͤndiget if, 

Die Taxe kann täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Auctionator 

Coſack eingeſehen werden. g N f 

Danzig, den 5. Marz 1819. 

75 EBoͤniglich Weſtpreuß. Land; und Stadtgericht. 5 
Zum oͤffentlichen Verkaufe des zum Andreas Woͤlkeſchen Nachlaſſe gehoͤrl⸗ 
| gen, hieſelbſt auf dem Eimermaderhofe sub No, 16. des Hypotheken⸗ 

Buchs belegenen Grundſtuͤcks, welches auf 1800 Rehl. gerichtlich abgeſchaͤtzt 

worden, iſt ein nochmaliger peremtoriſcher Licltations⸗Termin 

auf den 1. Juni c. a. 

vor dem Auctlonater Coſack an der Boͤrſe angeſetzt, zu welchem zahlungsfaͤhlge 

Kaufluſtige zur Abgabe Ihrer Gebotte hiemit eingeladen werden. 

Danzig, den 5. März 1819. i 

1 8 Rönigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 5 a 

Wir zum hieſigen Königl. Land; und Stadtgericht verordnete Direftor 

l und Käthe thun kund und fuͤgen allen und jeden Glaͤubigern, die an 

bas Vermögen des hieſelbſt verſtorbenen Segelmacherineifterd Nathanael Birch 

eine Anforderung zu haben vermeinen, biemit zu wiſſen, daß iiber deſſen ſaͤmmt⸗ 

liches Vermögen auf den Antrag feiner Erben der erbſchaftliche e 

Prozeß eröffnet worden iſt. g 

Wir laden dieſelben demnach hledurch zu dem N * b 

* auf den gs. July c. a, Vormittags um 10 Uhr, 

sub præjudicio anberaumten Termin auf dem Verhoͤrzimmer des Stadtgerichts 

vor dem ernannten Deputieten, Herrn Be Walter, zu erſcheinen, ibre 

Forderungen anzumelden, deren Richtigkeit nachzuweiſen, die Documente zur 

uſtiſication derſelben im Original beizubringen, mit den Erben und dem Eur 
un über die Liqulditaͤt und Priorität zu verfahren, guͤtliche Ueberelnkunft zu 
treffen und in deren Eutſtehung richterliches Erfenntriß u erwarten. ag 
Sollte Einer oder der Andere wegen allzuweiter Entfernung: oder ſonſtiger 
urſachen wegen nicht perſoͤnlich erſcheinen Können, fo hat berſelbe einen legalen 
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mit Vollmacht verſehenen Mandatarius abzuſchicken, und werden bie zu den 
auswärtigen Glaͤubigern beim Mangel etwantger Bekanntſchaft, die Juſtiz⸗ 
Lommiſſarien Sommerfeldt, Skerle, Felß und Stahl in Vorſchlag gebracht. 
Derjenige von den Vorgeladenen aber, der weder perſoͤnlich noch durch 
einen legalen Bevollmächtigten erſcheint, hat zu gewaͤrtigen: 
daß er aller ſeiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mlt ſei⸗ 
ner Forderung nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger, von der Maſſe uͤbrig bleibt, verwieſen werden muß. 
Danzig, den 19. Februar 5819. N 
— Königlich weſtpreuß. Land: und Stadtgericht. 
Es haben der hieſige Handlungsbefliſſene Jacob Ferdinand Gerrge Arendt, 
und deſſen verlobte Bruut, die Charlotta Eliſabeth, geb. Stolzmann, 
verwittwete Gaſtwirth Riediger, mittelſt eines am Sten huj. vor uns verlaut⸗ 
barten Ehevertrages die hier geltende Coͤllniſche Gütergemelnſchaft unter ſich, 
ſowohl in Anſehüng ihres beiderſeleigen jetzigen, als auch wahrend der Ehe, 
einem oder dem andern etwa zufallenden Vermoͤgens gaͤnzlich und dergeſtalt 
ausgeſchloſſen, daß nur der Erwerb gemeinſchaftlich ſeyn ſoll; welches den ges 
ſetzlichen Vorſchriften gemaͤß hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht wird. 5 
Danzig, den 9. April 1819. ; 
Röniglich Preuß. 2 und LE 
S . 


ben leinenen Hoſen und Stiefeln gekleidet, und befand ſich ohne Kopfbedeckung. 
Er litt wahrend feines hieſigen Aufenthalts an einer 2 Krankheit. 
Danzig, den 17. April 181g. { 


| Ven dem Kön niglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 


eüſabeth porſch, geb. Bergau anker 29. September 1804 an den Kaufmann 
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Gottfried Schröter Über elne Summe von 666 Rthl. 60 Gr. ausgeſtellte, und 
auf dem Grundſtuͤck Litt. A. No. I. 512. hieſelbſt eingetragene Obligation, nebſt 
belgeheftetem Hypotheken⸗Recognitions Stein, als Eigenthümer, Ceſſtonarien, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiedurch oͤf⸗ 
fentlich aufgefordert, ſolche in dem auf den 6. Mai 1819 Vormittags um 11 
uhr vor dem Deputirten Herrn Reſerendarius Doͤrk auf dem hieſigen Stadt⸗ 
gerichtshauſe anberaumten Termin entweder in Perſon, oder durch geſetzlich zu⸗ 
fäffige mit geboͤriger Information verſebenen Bevollmaͤchtigte, gehörig ans und 
aus zufuͤhren, mit der beigefügten Verwarnung, daß fie im Ausbleibungs Fel 
mit ihren Anſpruͤchen nicht welter werden gehört, vielmehr damit prächudirf, 
und für immer abgewieſen werden, auch das gedachte Document für mortifi⸗ 
cirt und nichtig erflärt, und Über dir darin verfchriebene Summe, da ſolche 
noch nicht abgezahlt worden iſt, ein nei Document ausgefertigt werden wird. 
Elbing, den 8. December 1818. 
Königlich Preup. Stadtgericht. f 

Nachdem Über das ſaͤmmtliche Vermögen des Kaufmanns Johann Chris 

f ſtian Silber der Cogcurs eröffnet worden, fo werden die unbekannten 
Glaͤudiger des Gemeinſchuldner bledurch oͤffentlich aufgefordert, in dem auf den 
6. Mai c Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputlirten, Herrn Juſtiz Rath 
Praͤtorius angeſetzten peremtoriſchen Termin entweder in Perſon oder durch ges 
ſetzlich zuläffige Bevollmächtigte zu erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer 
Forderungen umſtandlich anzuzeigen, die Documente, Briefſchaften und ſonſtl⸗ 
gen Beweismittel darüber im Original oder in beglaubter Abſchrift vorzulegen, 


Rund das Noͤthige zum Protokoll zu verhandeln, mit der beigefügten Verwar⸗ 


nung, daß die im Termin ausbleibenden und auch bis u erfolgender Inrotu⸗ 
lation der Acten ihre Anfprähe nicht anmeldenden Gläubiger mit allen ihren 


Forderungen an die Maſſe des Gemeinſchuldner ausgeſchloſſen, und ihnen des⸗ 


hald ein ewiges Stillſchweigen gegen die ubrigen Ereditoren werde auferlegt werden. 

Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Per⸗ 
fon wahrzunehmen verbindert werden, oder denen es hleſeldſt an Bekanuntſcaft 
fehle, die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen SZacker, Tiemann, Senger und Störr 


mer als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erwählen, 


und denſelden mit Vollmacht und Informatlon zu verſeben haben werden. 
Elbing, den g. 8 1819. 185 ri 
* Roͤnigl. Preuß. dtgeri 
Gemaͤß dem allhler aach lugenben Guspaftatione-Watent ſoll das den Korn⸗ 
meſſer Michael Kaͤrſtſchen Eheleuten gehörige sub Litt A. 1. No. 407 
bieſelbſt in der Fiſcherſtraſſe gelegene auf 3547 Rthl. 52 Gr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Grundſtüͤck oͤffentlich verſteigert werden. f BR: 
Die Eisttationd: Termine blezu find auf den 9. Junl, den 11. Auguſt und 
den 13. October c., jedesmal um 11 Uhr Vormittogs vor Unſerm Deputirten 
Herrn Kammer⸗Gerichts⸗Reftrendarto Focke anberaumt, und werden die be ſitz⸗ 
und zahlungsfaͤblgen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhlet 
(Hier folgt die erſte Beilage) 


* 


n 


aa Erſte Beilage zu No. 32. des Intelligenz⸗Blatts. 


dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr 
Gebott zu verlautdaren und gemwärtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letztern 
Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungs Urſachen eintre⸗ 
ten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte 
aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. c 2 

Die Taxe des Gruudſtücks kann übrigens in Unſerer Reglſtratur luſpleitt 
Elding, den 19. Märf 1819. 

8 a Alvi Preuß. Stadtgericht. 


Bet an ut m chan g en. = 

a gemäß der Verordnung Sr. Kaiferl, Mafeſtaͤt vom z1. December v. 
J (Warſchauer Zeitung Ne. 16. und 17.) das Kaiſerl. Ruſſiſche Zoll⸗ 
amt zu Üsczitug für die ausländiſchen durch das Königreich Polen tranfiis 
renden Waaren nach denſelben Grundſaͤtzen wie das Zollamt zu Brzesc in Lit⸗ 
thauen in Folge der Kaiferl, Verordnung vom 18. Auguſt 181% geöffnet wor⸗ 
den iſt, mit der Erlaubniß durch beide Zollaͤmter nicht nur die von der Wars 
ſchauer Meſſe kommenden auslaͤndiſchen Waaren, ſondern auch alle übrigen, 
deren Einführung nach Rußland, der Tarif vom Jahr 1816 nur ſeewaͤrts ges 
ſtattete einzuführen, fo ſieht ſich dle Regierungs⸗Kommiſſion der Finanzen und 
des Schatzes veranlaßt, nachſtehende Vorſchriften zur Kenntniß des Publicums 
u bringen. Ste werden dazu dienen, die wohlthaͤtige oben erwähnte Verord⸗ 
nung in Ausführung iu bringen. Sowohl an die Kaiſerl. Ruſſiſchen, als auch 
an die Koͤniglich Polniſchen Zollämter, find indeß einſtweilige Befehle erlaſſen 
nen, Fans. bis zur definitiven Regulirung dieſes Tranſito⸗Handels in Kraft 

en werden. 5 5 
1.) Zur Einführung auslaͤndiſcher Waaren nach Rußland, vorzuͤglich ders 
jenigen, deren Einführung der Tarif vom San 1816 nur ſeewaͤrts geſtattet, 
werden zwei Tranfito⸗Wege beſtimmt, welche über Warſchau und Lublin gehen 
muͤſſen, andere Waaren können zu jedem beliebigen Zollamte eingeführt werden. 
2.) Die für Brzesc in Litthauen deklarirten Waaren muͤſſen über Wars 

ſchau, und die für Uscitug deklartrten über Eublin gehen. 3 

ü 3.) Hievon find jedoch diejenigen Waaren ausgenommen, welche aus 
Preußen auf der Weichſel eingeführt werden. Dieſe müffen in Gemäßbeit des 
5 ed Bekanntmachung in Neuhoff revidirt und nach Terespol expe⸗ 
4) Jeder Eigenthuͤmer der Tranfito gehenden Waaren, oder deſſen Bes 
volmaͤchtigter, e febald 725 La Koͤnigl. Polniſchen 
Eiagang“ Zoll Amte anlangt, in Folge des $. 6, der ıffen Abtheilung der Koͤ⸗ 
nigl. Poluiſchen Joll⸗Inſtruction vom Joaßre 18 und §. a1 und aa. der 
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aten Abthellung eine fpecifiziete Deklaration ſelner Waaren zu übergeben, ih⸗ 
ten Werth nahmhaft zu machen, und den Original⸗Frachtbrief zu deponiren. 
Sollte er letztern nicht beſitzen, ſo iſt er verbunden, auf der Declaration ſelbſt 
zu atteſtiren, daß er außer den angegebenen Waaren, kelne andere, auch keine 
groͤßere Quantitat als die angegebene führe, worauf ihm die Declaration und 
der Frachtbrief zurück gegeben werden. N 

5.) Hierauf werden nach $. 7. der Iſten Abtheilung vorgedachter Inſtruc⸗ 
tion faͤmmtliche Collis, auf dem Eingangs⸗Zoll⸗Amte nachgewogen, und das 
Brutto Gewicht eines jeden Colli unter Anführung des Signo und der Plom⸗ 
ben N Original- Declaration des Kaufmanns oder ſelnes Bevollmaͤchtigten 
vermerkt. i 

6) Nach Erfuͤllung obiger Vorſchrift wird dem Eigenthuͤmer oder feinem 
Bevollmächtigten, durch das Eingangs⸗Zoll⸗Amt ein Begleitſchein in dupplo 
übergeben, wovon er eln Exemplar auf dem Koͤnigl. Polnifhen Ausgangs⸗ 
Zoll Amte, und das andere auf dem Kaiſerl. Ruſſiſchen Eingaugs⸗Zoll⸗Amte 
abgeben muß; es iſt mithin daſſelbe Verfahren, wie bei der Expedition der von 
der Warſchauer Meſſe kommenden Waaren zu beobachten. In den Begleitſchei⸗ 
nen wird ein jedes Colli beſonders angegeben, auch die Gattung der Waaren, 
nach dem Frachtbriefe, und in Ermangelung deſſelben nach der sub No. 4. ans 
geführten Declaration nahmhaft gemacht, 5 

7.) Die nach Rußlaud durch das Koͤnigreich Polen gehenden Waaren, 
mäfen aus Polen vor Verlauf eines Zeitraums von 6 Wochen, gemaͤß den 
exiſtirenden Vorſchriſten ausgeführt werden, und ſollte in dieſem feflgelegten 
Termine, ihre Ausführung nicht nachgewiefen ſeyn, fo wird nach den Vorſchrif⸗ 
ten verfahren, und die zur Sicherſtellung des Conſumtions⸗Zolles deponirte 
Caution für Rechnung des Schatzes eingezogen, * 

6.) Die Remiß Waaren, welche in den Remiß⸗Staͤdten deponirt Mrd, 

muͤſſen, wenn fie nach Rußland beſtimmt werden, auf den sub No. t ange, 
führten Straßen gehen, und unterliegen den sub No. 2. und 3. nabmhaft ges 
machten Vorſchriften. Die Expedition dieſer Waaren, kann jedoch nicht eher 
erfolgen, als bis die Reviſton in Folge des H. 29. der IIlten Abthellung der 
Zoll Inſtruction vorgenommen worden iſt. f * 15 

9.) „Nach geſchehener Repiſton iſt der 1 der Waaren, oder ſein 
Bebollmaͤchtigter verbunden, ſich Vehufs der Vorzeigung der Begleitſcheine und 
Frachtbriefe dor dem Chef des Kaiſerl. Ruſſiſchen Zoll Amts General- Major 
Range zu Warſchau oder vor denjenigen Beamten, die derſelbe zu dem Ende 
in Lublin und Neuhoff ernennen wird, zu fielen, wo zugleich die Reviſion der 
Kiſten und Plomben, ohne jedoch die erſtern zu Öffnen, vorgenommen, und die 
Declaration, fo wie der Frachtbrief durch Kalſerl. Ruſſiſche Beamte beſcheinlgt 
werden ſollen. u ! 

10.) Sollte indeßf der Elgenthuͤmer der in der Nemiß, Niederlage depo⸗ 
nirten Waaren, die Resiſton bei der Expedition derſelben vermelden wollen, fo 
ih er verbunden, wie sub No, 9. erwahnt worden, vor dem Chef des Nuſſi⸗ 


* 
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ſchen Zoll⸗Amts, oder vor dem durch dieſen Chef zu Lublin beſtimmten Veam⸗ 
ten ſich zu ſtellen, und ſelne ſpetifizirte Declaratlon nebſt dem Begleitfchein 
vorzuzeigen um ſolche vergleichen und beſcheinigen zu laſſen. ü 
11.) Behufs der Controlle der aus Preuſſen auf der Weichſel ankommen⸗ 
den Waaren müßten ſelbige eigentlich von Neuhoff (wo ſich der Bug mit der 
Weichſel vereinigt) nach Warſchau gebracht werden. Dieſe Maaß regel würde 
jedoch für die Kaufleute ſehr drückend, und in gewiſſen Jahreszeiten gar nicht 
auszuführen ſeyn. Es ſoll dahero dle Reviſton ſolcher Waaren in nachſtehen⸗ 
der Art vorgenommen wetden. 3 
19,) Das Waſſer⸗Joll⸗Amt zu Nieszawa wird ſowohl in Gemäßbelt der 
gegenwärtigen Vorſchriften, als auch in Folge des $. 2a, der Zoll⸗Inſtructlon 
die Begleitſcheine in dupplo ausfertigen, wie oben erwähnt worden. Ein 
Exemplar deſſelben wird auf dem Zoll⸗Amte zu Brzesé in Litthauen wo die 
Waaren verzollt werden muͤſſen, abgegeben, das andere aber auf dem Polui⸗ 
ſchen Ausgangs. Zoll Amte zu Terespol. . 
13.) Der zu Neuhoff ſich befindende Kaiſerl. Ruſſiſche Beamte wird nach 
vorgedachten Voörſchriften verfahren, er wird die Frachtbriefe, oder die die⸗ 
felden vertretenden Declarationen, mit den Begleitſcheinen vergleichen, und fos 
bald er die Kiſten und Plomben unbeſchaͤdigt findet, wird er die Begleitſcheine 
zum Abgange nach dem ZollAmte zu Brzesc in Litthauen atteſtiren. 5 
14.) Was die zur Poſt nach Rußland tranſito gehenden Waaren betrift, 
ſo 7 diefelben nach der IVten Abtheilung der Zoll⸗Inſtruction behandelt 
werden. 

Be 12505 2 1 . gen Remiß⸗Waaren die zur Poſt vos Rußland 
55 40. und den folge „F. der i ede ſtehenden 7 
ſtruction verfahren werden. Hebes En ” es 905 Su 
Warſchau, den 4. März 119. f 
N Der präfidirende Minister, 

(Gez.) Weglinski. 


Bel dem nahe bevorſtehenden Wechſel der Wohnungen, werden die Buͤrger 

und Einwohner jeden Standes an die Befolgung der wegen des Ab⸗ 

ln neldens bei den Revler⸗Polizei⸗Commiſſarien erlaſſenen Verfügungen 
ert. 

Zugleich wird bemerkt, daß eintretende Verheirathungen, Abs und Zuzle⸗ 
hung des Ge undes, fo wie uͤberhaupt jede im Perſonale des Hausſtandes eins 
tretende Veränderung, auch jeder zur Kriegs⸗Reſerve entlaſſene Soldat und 
beurlaudte Landwehrmann, wenn er bei einem Bürger und Einwohner Woh⸗ 
nung oder Dienſte nimmt, dem Polizei⸗Commiffarius des Nevierd gemeldet 


werden muß, und äberdi i bei dem Kreis⸗ 
Feldwebel zewelbe⸗ F eſcheinigung, 79 


an Danzig, den 16. April 1819, 
l uMVonigl. Preuß. polizei ⸗Praͤſident. 
2 — 


Sur. TE: eh 


Es find bei der oͤffentlichen Waſſerleltung haͤufig nordnungen und Nach⸗ 
i theile dadurch entſtanden, daß hieſige Prloak⸗ rundſtuͤcksbeſitzer, von 
hleſigen Blockdrehern oder ſogenannten Pumpenbohrern Pumpen und Röhren: 
nicht allein haben bohren und liefern, ſondern auch für ſich allein feloft da has 
ben legen laſſen, wo ſie mit der offentlichen Waſſerleitung in Verbindung ſte⸗ 
hen. Dies kann nicht geduldet werden, und wird daher nach Anleitung des 
L. 96. des Allg. kandrechts, Th. a, Tit. III. Folgendes feſtgeſetzt: 
Jeder Bürger und Einwohner in der Stadt und in den Vorſtäͤdten iſt 
verpflichtet, in allen Fallen, wenn elne Roͤhrenleltung neu angelegt, oder eine 
ſchon deſtehende erneuert, oder verlegt, abgeändert oder verbeſſert werden fol, 
ſolches ſofort dem Polizei⸗Commiſſarlus feines Diſtricts anzuzei en, damit 
alsdann eine Beſichtigung durch Sachverſtaͤndige veranlaßt, und auf den Grund 
des gutachtlichen Berichts der Bau⸗Conſens ertheilt werden kann. Dies naͤm⸗ 
liche gilt auch von Waſſerpumpen mit und ohne Kuͤwen, welche durch Roͤhren 
geſpeiſet werden, ferner von allen laufenden Waſſern mit ihren Krahnen, fo: 
wie nicht weniger von allen Schlußkrahnen «mit ihren Brunnen und von allen 
unterirdiſchen Abzuͤgen. 8 
Wenn daher dieſer Verordnung zuwider auch nur das Unerheblichſte bon 
vorbeſagten Gegenſtaͤnden ohne vorgängige Meldung und Unterſuchung angelegt 
werden ſollte, ſo verfallen ſowohl der Bauherr als der Baumeiſter nach Be⸗ 
wandniß der Umſtaͤnde in eine Strafe von 5 bis 20 Riehl und wird überdies 
auch jede widerrechtlich unternommene Anlage auf Koſten des Eontravenienten 
fortgeſchaft werden. 
Danzig, den 16. April 1819. 


i Roͤniglich Preuß. Polizei: Praͤſtdent. . 
Die unterm 31. Juli e J erlaſſene Verordnung, nach welcher jeder her⸗ 
renlos, ohne Aufſicht oder ohne Halsband auf der Straſſe umherlau⸗ 
ſende Hund eingefangen, getoͤdtet und der Elgenthuͤmer deſſelben überdies noch 
auſſerdem mit 45 gr. zu erlegenden Fanggeld noch in eine Strafe von 1 bis a 
Rthl. genommen werden wird, wird dem Publico hiedurch ln Erinnerung ges 
at Lafer die hleſigen Bürger und Einwohner diefelde wieder Häufig aus der 
aſſen. ie 
Danzig, den 1). April 1819. 


1 Eoͤnigl. preuß. Polizei Praͤſident. f 

cn der über den Nachllg 055 de en Kaufmann Jacob Fries 
. drichſchen Eheleute eingel / iteten erb ſchaftlichen Liquldatlonsſache wer⸗ 

den, nach erfolgter Aufhebung des Suspenſtons⸗Edikts, die etwanigen unbe⸗ 
kannten Milirairgläubiger, denen in dem am gz. September 1814 publicirten 
Claſſiftcations, und Pracluſtons Erkenntniſſe ihre Rechte vorbehalten worden, 
hieducch öffentlich aufgefordert, ihr bel der Sache habendes Intereſſe inner 
bald 14 Tagen, von dem J itpunkt der Einruͤckung dieſer Bekanntmachung in 
das Intelligenzblatt angerechnet, bel dem unterzeichneten Gericht anzumelden, 

N / 


* 


Er 


und ipre Gerechtſame wahrzunehmen, widrigenfalls auch gegen fie das ergan⸗ 
gene Urtheil unumſtoͤßliche Rechtskraft erhalten wird. g 1 f 
12 Elbing, den 2. April 1819. RX N ö i 1 * 
1 nnd Röniglich Preuß. Stadtgericht. 
ö 

Ueber die Kaufgelder des Grundſtuͤcks des Chriſtian Eichhorn Sorgenorth 
No. 40. in der Marienburger Niederung belegen, und zur Gerichts⸗ 

barkeit des unterzeichneten Landgerichts gehörig, iſt, da ſelbige nur in 151 Rt. 
beſtehen, und die bisher 1 Jorderung dieſe Summe überfleigen, das 
Liqutdations Verfahren eingeleitet. au > 
g Dieſemnach a wir zur Liquidation und Verlficirung der Anſpruͤche ei⸗ 


ne r : 
u Termin auf den 31. Mai c. Vormlttags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Deputlirten Aſſeſſor Mikulowski auf dem hileſigen Landgerichte 
anberaumt, zu welchem wir ſaͤmmtliche unbekannte Realgläubiger entweder in 
PVerſon oder durch einen gehörig Bevollmaͤchtigten, zu welchen die biefigen Ju⸗ 
3 Commiſſarien Zint, Reimer, Muller, Kriegsrath Backebeck und Director 
omm in Vorſchlag gebracht werden, mit der Auflage ihre Anſpruͤche an das 
Grundſtück oder deſſen Kaufgeld gebuͤhrend anzumelden, und deren Richtigkeit 
nachzuweiſen unter der Verwarnung vorladen, daß fie im Ausbleibungs⸗Falle 
mit Ihren Anſpruͤchen an das Grundſtück praͤcludirt, und ihnen damit ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben als gegen die Gläubiger 
unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werde. 
Marienburg, den 31. . 1819. | 
g ’ Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 3 
Subhaſtations patent. f 22 
Es foll das der Wittwe Chriſtina Störmer, geb. Cauſt, zugehörige, hie⸗ 
ſelbſt am Muͤhlengraben sub No, 826, gelegene Grundſtuͤck, beſtehend 
aus einem Wohnhanſe nebſt Gekoͤchsgarten, welches auf 175 Rthl. 31 gr. ge⸗ 
sichtlich abgeſchaͤtzt worden, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Hiezu iſt Termin auf den 
26. Mai C. 1 


3 
allbier zu Ratbhauſe angeſetzt, welches Kaufluſtigen und Zahlungsfaͤhigen bier 
durch dekannt gemacht wird. un en ; ech 

Mariendurg, den 27 Maͤrz 119. ten 

; Rönigl, Preuſſiſches Stadtgericht. 

Gemaͤg dem allhier und bei dem Koͤnigl. Stadtgeriche zu Mewe ansbaͤn⸗ 

,, genden Sud haſtattons Patente, ſollen die dem Sattlermeiſer Bauer; 
meiſter zugehorigen Grundſtäcke, beſtebend in einem Wohnbaufe sub No. 128. 
bieſelbſt wit 7 Morgen Wie ſen 1405 Mtdl. taxirt, einem vor dem Müblentdore 
belegenen Nubfade, 100 Rtbl. tapirt, zwelen mäßen Baupläzen vor dem Müh 
lentbore 25, Rthl. toxiet, im Wege der nothwendigen Subbaſtatlon in termino 
den a6. Marz, den aa. Abrit und den Ad. Wal a = Vormitrags um 9 Uhr 


5 
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an hleſiger Gerichtsſtelle an den Melſtbletenden verkauft und bei elner annebm⸗ 
lichen Offerte im letzten peremtorlſchen Termine zugeſchlagen werden, welches 
blemit bekannt gemacht, zugleich aber auch alle etwanſge unbekannte Realg laͤu⸗ 
biger bis zum letzten Termine ad liquidandum aufgefordert werden, widrigen⸗ 
falls fie nachher mit ihren Anſpruͤchen werden praͤcludirt werden. 
Dieſchau, den 5. Februar 1 19. d a 
Boͤnigl. Weftpreuffifches Stadtgericht 
Gemäß des hier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patents, ſoll das in dem 
Dorfe Groß⸗Schlanz belegene erb⸗ und eigenthümliche Schulzeugut 
bes Johann Salbe, und 5 Hufen, 11 Morgen, 14 Ruthen Eulmiſch kand, 
welches auf 8377 Rthl. 6 gr. 1a pf. taxirt worden, im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation in Terminis i et 
den 17. Juni, den 19. Auguſt und den 21. October c. 
Vormittags um 9 Uhr, in Subkau oͤffentlich gerichtlich verkauft, und bei einer 
annehmlichen Offerte im letzten peremtoriſchen Termine an den Meiſtbietenden 
verkauft werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigen hiemit be⸗ 
kannt gemacht, zugleich auch alle etwanige unbekannte Realzlaͤubiger bis zum 
letzten Termine ad liquidandum unter der Warnung vorgeladen werden, daß 
fie beim Ausbleiben mit ihren Anfprächen an die Kaufgelder Maſſe praͤcludirt 
werden wuͤrden. a f 
Dirſchau, den 30. Mär 1819. 
* Boͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht Subkau. 
O fen e r A Dir Ak 
Da uͤber das Vermoͤgen der Maria Renata Ventroß, geb. Pohl, zu Klein⸗ 
Brunau Concursus Creditofum eröffnet: worden, fo wird allen und 
jeden, welche von der Gemeinſchuldnerin etwas an Gelde, Sachen, Effecten 
oder Briefſchaften hinter ſich haben, angedeutet, derſelben nicht das mindeſte 
davon zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Gericht davon foͤrberſam 
treullch Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbe⸗ 
halt ihres daran habenden Rechts, an unſer Depoſitum abzuliefern, denn wenn 
dennoch der Gemeinſchuldnerin etwas bezahlt oder ausgeantwortet w rde, fo 
dieſes für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweitig bei⸗ 
getrieben, wenn aber der Inhaber ſolche Gelder oder Sachen verſchweigen oder 
zurückhalten ſollte, er noch auſſerdem alles feines daran habenden Unterpfand⸗ 
und andern Rechts für verluſtig erflärt werden wird. 2 Fl 
Neuteich, den 31, Marz 18 ꝶ 9. 
SEE Boͤnigl. preuß. Landgericht Tiegenhoff. 2 
Da die bisherigen Beſitzer der nachſtehend genannten Könige, Immedlat⸗ 
Bauerhoͤfe das Eigenthum unter den feſtgeſetzten Bedingungen nicht 
annehmen wollen, fo ſollen dieſe Höfe, der Vorſchrift gemäß, oͤffentlich an den 
Meiſibletenden verkauft werden, namlich: R x 
I. Im Dorfe Löbez: Ba REN Hr 
) der Bauerhof, bewirthſchaftet nom George Wick ‚sub NA 8 


des Tableaux, von 6 Hufen, 23 Morgen, 151 URuthen M 

’ deburgiſch, nebſt Gebäuden,  - — 
* II. Im Dorfe Oſtrau: 5 2 . 84. one 3 

2) Der Bauerhof, bewirthſchaftet von Johann Sintzcke sub No. 1 
iR? des Tableaux von 3 Hufen, 11 Morgen, 186 OR, Magdeb. 
nebſt Gebaͤuden. Es \ 1 

2) Der Bauerhof, bewirchſchaftet vom Martin Zintzke sub No, a. 
von 3 Hufen, 1 Morgen, 156 OR. nebſt Gebäuden. 7 
3) Der Bauerhof, bewirthſchaftet vom Martin Miloſch sub No, 3 
a von 3 Hufen, 11 Morgen, 156 OR. nebft Gebäuden. 
0 Der Bauerbof, bewlethſchaftet vem Joſeph Nadike sub No. 4. 
von 3 Hufen 11 Morgen, 156 OR, nebſt Gebäuden, 
„ J a 5 
1) Der 2 hof sub No. 2. des Tableau ewir aftet 
) een = 24 Fersen geen e, nebſt Heoluben 5 
Der Bauerhof sub No. 4. bewirthſchaftet vom Matthias S 2 
ws 27 burg von 28 Morgen Culmiſch nebſt Gebäuden, 9 { ng. or 
8) Der Bauerhof sub No. 5. dewirthſchaftet vom Joſeph Kunze, 
von 2g Morgen Culmiſch nebſt Gebäuden, 5 
4) Der Bauerhof sub No. 6. bewirthſchaftet vom Matthias Sreb⸗ 
„ba von 24 Morgen Culmiſch nebſt Gebäuden, 
6) Der Bauerhof sub No. 12. bewirthſchaftet vom Joſeph Rathe⸗ 
Fa nau von 28 Morgen Culmiſch nebſt Gebäuden. 

Es wird deshalb ein peremterifher Termin zur kicltation der vorſtehend 
genannten 10 Bauerhoͤfe auf den 6. Juli d. J. von Vormittags um 9 Uhr 
ab, im Domainen⸗Amt Putzlg zu Ciechoczyn angeſetzt, zu welchem Kaufluflige 
eingeladen werden. Die nähere Beſchreizung dfeſer Grundſtuͤcke, der Bekra 
der Abgaben Dar Nr Llcitatlons Bedingungen koͤnnen bei dem Koͤnigl. Sena 
er Putzig zu Czechoezyn und bei dem Landgericht zu Putzig nachgeſehen 

Czechoczyn, den 3, April 1819, 
a Das Landgericht Putzig. 


dem Caleulg tor 9 


Si smärigen, daß dem Mindeffordernden dieſe Entrepriſe überlaſſen werden 
® Danis, den 6, pelt Gh 


R. 
1 


8 ar 18883 


Nechweiſung der Solzverſteigetungen in der Rönigl. Oberförfterei Darßlub 
8 für den Monat May 1819. 
4 DR Ir ug —— — 2 ñ—ñ6—6ͤ 
Wochen Stunde Verſamm⸗ Platz, wo | 
und des f lungsplatz, das Holz Kurze Angabe 
Monats | Anfangs Untercoͤr⸗ auch Ver⸗ liegt und des 
Tag und Ende erel. ſteigerungs | bei gutem zu verſtelgernden 
i 8 Ort bei Wetter ver⸗ Holzes. 


2 


der Verſteigerung. ſchlechtem iſteigert we 
NI 3 5 Wetter. den muß. 
— — —— ——— . ————r—˖r*—5rV—xßÄ—v» 22 
/ Dounerflag von 9 bis] Mufa, Darßlud, jan der klein Kteferg, Brenn⸗ 
den ten, 121 Uhr,, Piaßnitz⸗ | und Bauholz. 
ſchen Grenze f 
2 Freitag, v. 9 bis 10% Reckau, Reckau, | am News desgl. 
den 7ten, ſtaͤdter a 
5 Wege, 
3] Dito. v. 1 bis 12, Gucwan, | Rehda, | am Gne⸗ desgl. 
wauer 
Wege, 


4 Dito. von 12 bisſdas bei Rehda am Waſ⸗ſan der Reh⸗ mehrere hundert 


1 Uhr, ſſer angefahrene Kiefern] daſchen [Klafter Kiefern 
f Klobenholz, Brucke, Klobenholz. 
5] Dito. |v. 2 bis 3, das bet Pelzau angefah⸗ bel Pelzau desgl. 


rene Holz am Rheda ſam Rebda⸗ 


55 ſtrem, a ſtrom, 
6) Dienſtag, von 9 bis] Mechau, Darßlub, zerſtreut im Klefern⸗„ Brenn⸗ 
den ııten | 10 übe, Walde, und Bauholz. 
Dito. Je, 10 bls 1½ Starfin, dito links am eiche ehen 


Wege von u. Kaappelholz, 
Mebau | 
; N x 
887 l “ 
Mittwoch, v. 9 bis taßoi r laß⸗ſan der Wor⸗ Klefern⸗ Brenn⸗ 
8 A 9 bis 10, Plaßaltz, il aß⸗ e 5 Baubelſ 
’ 


9 Freltag, v. 10 bs % Gagorß, | Sagors, jerfirent im| des. 
den 14ten, Revler, f 
10 Dito. v. 11 bls 13, Caſimie, dito desgl. Klef. Breñ holz. 
11 Dito. von ı bis a das del Rahmel am ſbei d. Rah- goo Klafter Kle⸗ 
Uhr, Waſſer angefahrene * El. fern Kloben holz · 
I uham̃er, n 

zerſtreut Im Buchen » Brenns 
Uhr, Walde, u, Kiefern Bre 

(Her folgt die weilte Beilage) m Danbole 


5 ol;, 
ia Montag, von 8 bis g! Pizettocgin,|Prgettocztn, 
den ı7ten, 


— 8 — 
bete Beigge Zu. No: 32. DER Jefeigeng- Btnte. 


Wochen⸗ Stunde PVerſamm- 

„und des (lungsplatz, das Holz | Kurze Angabe 
Monats. Anfangs unterfoͤr⸗ auch Ver⸗ liegt und des 
Tag und Ende] ſterel, ſſtelgerungs, bel gutem zu verfteigernden 
g En Ort bei [Wetter ver Holzes. 

ſchlechtem ſſtelgert wer⸗ 


Piet i ee de 


der Verſteigerung. 
N. 2 20 u Wetter. den muß. 
151 Montag, v. 9 dis 1% Plekeiken, Pezettoczin. zerſfreut im Büchens Brenn 
den ꝛ7ten, ö 8 85 alde, und 
14 Dito. bon 2g bis] Eufino, Luſino, desgl. | Kiefern Brenn⸗ 


2 Ubt, - Er u. Bauholz. 
15 Freitag, von 9 bis Sodlenczitz, Soblenczitz desgl. Buͤchen⸗ u. ale 
den anſten 10 Ubr, N } chen Brennholz, 
16 Dito, fo. 1 bis 14, Nadolla, Nadolla, desgl. desgl. 
17] Mittwoch, v. 10 bis 1% Wittomin,] Grabau desgl. Kiefern Breñ⸗ u. 
den s6ſten,, Baubolz. 
1 Dito. v. 11 bis 1, das bei Gdingen angefahrene 180 Klafter Kle⸗ 
W | olz, fern Kloben. 
9] Dito. von a bis 4 Solumbla, Zoppot, Izerſtreut im) Kiefern Brenn⸗ 
ä hum, | dito en den Ne 
N > . . 5; uchum to dito en Nutzbolz. 
Ddberfoͤrſterei Darßlub, den 78. April 1819 | = 8 4 
Der Koͤnigl. Forſtmelſter Troſt. a 
Gemäß Patent vom ayſten d. M., welches in der hieſigen Boͤrſe, und in 
den Boͤrſen zu Stettin, Königsberg und Memel aushaͤngt, ſoll dat 
zur Theodofius Chriſtian Frantziusſchen Concursmaſſe geboͤrige, vor etwa 
35 Jahren hier aus Eichenholz neu erbaute, mit dem dazu gehoͤrigen Inventa⸗ 
tio auf 7622 Rthl. 70 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte, aao Normal Faſten große, 
und hier in Neufahrwaſſer liegende dreimaſtige Barkſchiff de Hoop in termine 
18 2 | J den 27. Mai a: C. 124 Uhr Mittags, 1 
vor oder in dem hieſigen Artushofe von dem Ausrufer Toſack oͤffentlich aus⸗ 
geboten und dem Meistbietenden, nach erfolgter Genehmigung des Königl. Lands 
und Stadtgerichts, als der Concurs dirigirenden Behörde zugeſchlagen werden. 
Die Taxe und das Inbdentarlum ißt den Patenten beigehefret, und kann auch 
in unferer Regiſtratur eingefehen werden. Auf Nachgebotte wird keine Ruͤck⸗ 
licht genommen und das Meiſtgebot muß nach erfolgtem Zuſchlage in Bran⸗ 
deuburgiſchem Ollber⸗Courant fofort baar eingezahlt werden. 
. Demnächſt werden alle unbekannte Gläubiger, welche an dieſes Schiff ir⸗ 
5 eine Forderung oder ſonſtigen Anſpruch haben, aufgefordert, diefe ihre 
orderungen und Anſpruͤche ſpaͤtſtens in dem erwahnten Licitationds Termine 


＋ 


— 38 Pe 


anzuze nachzuweiſen igenfalls fie damit ven dem Schiff und de 

fen ee Pier n ausge ſchloſſen dle . = Br . 
Aa mug ein. cee und Ad mir 8 

5 nigl. Preuß Commerz und iralitats: Collegium. 
ü Eine Quantität von 30 Ohm 90 Quart Weineſſig, ſoll in dem Lokale der 
ehemaligen Feldbaͤckttei am Kiehlgraben liegend, Dennerſtag den 6. 
Mai d. J. Vormittags um 1 More. 115 an den Meiſtbietenden gegen 
daare Bezablung, jedoch unter Vorbehalt hoͤherer Genehmigung, verkauft wer⸗ 

den, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. FF 
i Danzig, den 19. April 1819. f . 
. Bönigl. Preuß. Proviant- und Fourage- Amt. 
Veen dem Konig, Oſtpreuß CEommerz⸗ und Admiralitaͤts ⸗Collegio ſtad bes 
reits durch das Avertiſſement vom 24. Januar v. J., die unbefanns 
ten Eigenthuͤmer nachſtehender in deim Depofitorio deſſelben befindlichen prove- 
nue fur verſchiedene von Zeit zu Zeit am Oſtpreuß, Strandbezirk von der See 
angetriebene und verkaufte Sachen namlich des provenues: deni i2a 
ah für ein bei Sanglinen am zıften October 18:6 geborgenes kleines 
Schiffsboot ode Jolle und ein am 8. November 1816 eben daſelbſt 

geborgenes Haf , Fiſcher Boot. 4 Athlr. 1 „ eie e 
b) Für die in den Tagen vom sten bis ten März 1813 bel den Strand⸗ 
Doͤrfern Kreislacken, Broß⸗Hubnlcken, Kroxtepellen, Palmnicken, 
8 Sorgenau, Rothenen, Luttersdorf und Sanglinen geborgenen 11 
Stuͤck Rundholz, as ſichtene Balken, 2 eichene Balken, 10 Stüd 
fihten Halbholz, 19 eichene und 3 ſichtene Balken, 30 Kthlr. 


19 Gr. 6 Pf. f n e 0 * 8 

) Sir 31 Tonnen Theer, die in der Nacht, vom 27. zum 28. Februar 

5 181% bei Bruͤſterorth an den Strand geworfen und geborgen, 24 
Rthlr. 52 Gr. net | 0 ri In Nc FA] 

) Fuͤr ein den 14. Auguſt 1810 bel Lochtädt Neuhaͤuſer geborgenes fich⸗ 

tenes altes Ruſſiſches Boot, 2 Rthl. 30 Gr. . 

) Zür eine in der Nacht vom 26. zum 29, April 187% auf dem Pillau⸗ 

De Te ae Tonne Thee, igen. 8. K. J. No. 34, 

ee! deen Dr reine. Sort D 15 

N Für 4 Rinderhaͤute, dir im Anfange des Jae 1816 zwiſchen Cranz 


— 


1 und Sarkau geborgen worden, 5 Rthl. 30 Gr. 17 745 
9) Für dle in den erſten Mobaten des Jahres 26.7 auf den Stragdsbe⸗ 
ritten von Pölskte und Alttief geborgenen 10 eichenen Kniebalken, 
5 11 Stuͤck fich ten Rundholz, von welchen eins beſchlagen, 5 Stuck 
ME. Balkenholz, welche letztern L. gezeichnet waren, für zwei alte Kaͤhne, 
„ flüuͤr die auf dem Strandberitt von Neutief geborgenen a Stück fich⸗ 
tene Balken N. „„ & 5, und W. D. gezeichnet und eine Splere, 
e i Kthl. 61 Gr. ugs Pf. e d a n 
e Sir die im Herbſt des J hres 1816 und in den erſten Monaten des 
Sur inen 573 Mi ; munter Balder 242 


1 eit wem 


* 


Jahres 1816 bel Pilkoppen, Roſſitten; Kunzen, Sarkau und Crant 
geborgenen a Stuͤck Brack Balken und eine alte Tonne, 3 2 fichte⸗ 
ne Bretter, eine alte Theer⸗Tonne, eine Lucke mit a Ringen, ein 
Schwerdt, eine Wanne, ein Rohr dom Steuerruder, eine zweite 
* b Lucke, 14 Rthl. 78 Gr. 2 1 ib 5nd An 
i) Fuͤr eine bei einem am 8. Junius 1817 bei Nodems aus der See an 
ent den Strand geworfenen Todk⸗n männlichen Körper gefundene, we⸗ 
e en u gen ihres! gaſtz be ſchaͤdigten Zuſtandes für 1 Kehl. 30 Gr. verkaufte 
ſilberne Taſchen⸗ Uhr, sen e ee eee e . 
vorgeladen worden. ie ran cr 5 Kine 
Da ſich in der zum Mach welſe des Eißhenthums an bleſen Provennes, geſetz⸗ 
ten jährlichen Friſt und in dem beſonders am i ten d. M. hiezu angeſtandenen 
Termin Niemand mit feinen Eigenthums Anſpruchen gemeldet hat, ſo werden 
die unbekannten Eigenthuͤmer dieſer Provennes hledurch nochmals vorgela⸗ 
den den er isst 9 or 25 2 
16ten Juli c. Vormittage fo! uhr 
vor Unſerm Wochen⸗Deputirten auf Unſerer Gerichtsſtelle zu enſcheinen, ſich 
als Eigenthuͤmer der oben angeführten Sachen zu legitimiren und die Prove- 
nues derſelben nach Abzug der Berge⸗ und ſonſtigen Koſten in Empfang zu neh⸗ 
men; widrigenfalls gegen die abermals Aus bleibenden mit dem Zuschlag der 
Provenues an den ſiscus unfehlbar wird verfahren werden. a 
Königsberg, den 7. März 16 r 959 gt 
Bonigl. Oſtpreuß. Commerz und Admiralitaͤts⸗ Collegium. 55 
3 ago Fit: b led ni RS 


ERDE 


N Sachen uu wer an f tio nire n I 
Donnerſtag, den ga. April 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Makler Grundtmann ug, Grundtmaun jun. im Haufe suf Sen an 
gen Markt von der Berholdſchengaſſe kommend wäflerwärts rechte Hand im 
Hauſe sub No. 449. an den Meistbietenden durch Ausruf gegen baare Bezah⸗ 
lung Ben en 6 1 5 75 
Einige Stuͤcke moderne Cattune, ſeldene Oſtind Baſttuͤcher, Engl. 
wollene und fioche age in, ala Ke, "ih he eh J Stoffe 
und kleine Umſchlagetuͤcher Far Damen, wollene Cords / glatten und Futterpi⸗ 
duke, Commoden⸗ Tiſch⸗ und Bettdecken, baumwollene Schaupftücher, Engl. 
grün und roth ſeidene Cattune und Ginghamne Negenſchirme, feine Engl. 
daumwonene. Damenſtruͤmpfe, feine Baſtard und Mouſſeline, Windſor⸗ und 
Palmſelfe, Engl. Zahnpulver und Zeichentinte . %%% ME ur 
1 Br Are ee 1910, Mittags um ı2 Uhr, fell. äuf Belang 
gba, e, Königl. Preuß, WoHlöhkr Rand arund Stadtgerichts vor dem Ar⸗ 
— an den Meifbistenden gegen gleich bote, Berabinns In rende, Cour. 
durch öffent n Ausruf gerkauft werden! 5 e einen Ste 5 g9A 
Ein ſchwarzer ſtark 3 heher, Wallach mit einem kleinen Sterne vor der 
Stirne, und einem Weißen. Hinterfußße auf der linken Seite, jetzt 4 Jahr alt. 
E 7 


* 


Auf Verfügung E. Hochedlen Raths und E, Koͤalgl. Wohnabt. Land⸗ und 
N „ werden Dienſ tag N 8 
1 70 den 11. Mal c RE 
im Kruge zu Trutenau durch Ausruf verkauft werden: 6 Pferde, 6 Kühe, ı 
Bulle, a Hecklinge, 1 Caleſche, 1 Ober⸗ ı Unterbett, 1 Pfuͤhl, 4 Kiffen, a 
Manndroc und 1 Paar Hofen, 1 Kleiderſpind, 1 Eſſenſpind, 1 Tiſch, 1 Ka⸗ 
ſten, 1 kleiner Mehlkaſten, 1 eiſerner Grapen, 4 zinnerne Schuͤſſeln, 1 kupfer⸗ 
ner Caffeekeſſel, 1 Caffeemuͤhle, 1 Haarzang. Die Kaufluſtigen belieben ſich um 
10 Uhr Morgens dort einzufi⸗ den. TEE TO d 

M e n eee gelben Uhr, werben die Mäk⸗ 
N ch ntag den April igig; Mittags um ‚a Uhr, werden die 5 
1 ler Milinowski und Ringe, — dem Artushofe durch oͤffent⸗ 


lichen Ausruf gegen daare Bezahlung in Br. Cour. per Laſt von 60 Scheffel 


verlaufen: 
Circa 10 Laften weiſſe Erbſen, 
„I Faſt graue dite, 5 NE 

ee 10 Laſten Hafet. | 1346 Ainet 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 5 
Barclay Porter, ſtarker Jamaica Rum auf Bouteillen, Pecco⸗, 
Hayſan⸗, Congo⸗ und Kaiſerthee, achter Engl. Peruquen⸗Taback if bil⸗ 

lig zu baden bei Meyer Jopengaſſe No. 73). 8 
eim Schiffsmaͤkler Kinder an der Radaune No. 1699 find gute brauch⸗ 
bare Schiffs Utenfilien, als: ein Bratſpiel, Gangfpiel, Anker, Blocken, 
Segel ꝛc. billigſt zu haben. Den Preis erfahrt man entweder beim Oogenann⸗ 
ten oder Hundegaſſe No. 77. Tea N 


8 billigſten Preiſen im neuetablirten Laden, Kohlengaſſe No. 585, zu 
erhalten. N 0 


5 . dem Gute Wittomin bel Klein⸗Katz int eine bedeutende Quantität Ka 
toffeln zu 45 gr. Preuß. Cour. den gehaͤuften Scheffel, zum Ves kau 
f Terpentinol in Quantitäten von 50 bis 100 Pfd., 3 6 gr. Pr. Ct. pet 
a Pfd. iſt zu haden groſſe Kraͤmergaſſe No. 645- 85 
Fenn der Eiſen; und F am Glockenthor ſind verſchie⸗ 
3 dene ganz moderne vergoldete Bronce Arbeiten zu haben. f e 
a N ie Johann Baſilewo ki, 
> Arster Goa: Arrack, friſches Barclal Porter, groſſe Caſtanten, Biſchof⸗ 
A Eſence, e ol den pale b Walen und bes 
ngl. Perucken⸗Toback offerist zu billigen Preifen die Material Hand 
Li 850 1 5 eee eee des Z. J. Feyerabendt, 


dritter Damm dem Xöulgl, Poſihau ſe gegeniiber? 


— 74 — 


Wo man die ſchaͤne Ziegenmilch erhält, welche im v 
Beifall erhalt 1 origen Jahre fo viel 
zeigt gefaͤlligſt das len . zu empfehlen iſt, 


m Altſtaͤdtſchen Graben No. 1094. iſt eine neue Mangel zu kaufen. 


Qwei und Vierzig ganz fette Maſtochſen ſteh 
5 N - en auf dem Amte Neuenbur 
. e m 2 # 8 
ſolche fa ee ee en ſich daſelbſt täglich melden, und 
le Sort s : tri 5 a ' 
A Dee Bra en ſind in der kanggaſſe No. 404. 
die Foren ee i E 25 7 7.5 en und 
für S f n, und genaͤhten Strohuͤten 
dern e W ee ich biefer da — enen Bagpne und Lerche nen aus 
wie auch mit meinen übrigen Wasren Be erhalten babe, ‚enptenle AR ul 
gebenſt. ee e eee e . 
Ergliſche Gingbam Regenſchirme von 7 fl 913 14 f e 
Ebrach, als Soya, Anſchowis, Horveys e 
liſcher Senf in Blaſen, Engl. Käfe, Winter, und Pain Seife er 
felwichſe, Pommerſches gebleichtes und graues Segelt Siu en ie 
| 822985 333 und dito Blätter, trockene 1 debe 
ngber, Magdebur f ’ . n, 
%% 
Einem geehrten Publico zeige ich hiemit an, d f 
ratb d n, daß ich neuerdings einen Vor⸗ 
letztere in e 1 Modehauben und Damenhuͤte, 
ih mi. mit einem ſortllten Pager ra Flor erhalten habe. Auch empfehle 
auben und Kragen, Federn, Sn e an, 
amen u. dgl. mehr. Indem ich die bil ft n, Handſchuhen für Herren und 
ein geebrtes Publikum um geneigten l u Preife verſpreche, erſuche ich 
Danzig, den 19. April 1819. 5 f 
f a 9. Löwenſtein, a i a 
Um einen Raum ce „„ aber No. 2484. 8 
I Tiſchlergaſſe Wo. 570. fo eben fi h ate ee ene, 
Kinderberrgeftelle, fleißig ine 10 ill ee 
auch empfiehlt man ſich im gedanken r billige Preife zum Verkauf offener! 
haft gearbeiteten eichenen zus 7 5 ve — rc Gelee en 
Preifen verkauft werden follen ſcchtenen Särgen, die zu den möglich Biliafen 
| it : hör ' 
Geben Bee ſchoͤnen Ital. Strohhuͤten in allen Sorten und 
ich mich einem 0 auch mit modernen Facond von Strohhuͤten empfehle 
fen Preife, aug empfehle in mich wir alen Se age, and ke Ae 
ren illigen Drei ich mit allen Sorten itt: und Mode⸗Wa 
zu billigen Preiſen. N W. S. Friedländer, * 
Hell. Geiſtgaſſe No. 2000. 
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Unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
Ein Haus in der Boͤttchergaſſe von 2 Stuben, Keller und Boden, Einfahrt, 
Hof und Stallung, ſehr paſſend fuͤr einen Fleiſcher, ſtehet zu verkau⸗ 
fen. Nachricht Pfefferſtadt No. 234. 1 f 
44 Ver miet hungen. = 5 
85 Fleiſchergeſſe No. 126. im weiſſen Bär, iſt ein Stall auf a bis 3 Pferde 
nebſt Wagenremife, Heu und Haferboden zu vermiethen. Naͤhere Nach⸗ 
richt Fleiſchergaſſe No. 110. 5 1 
1 1 halber, iſt eine Obergelegenheit zfer Damm No. 14a f. zu ver⸗ 
miethen. f = 
Ca der Breitgaſſe No. 1168, iſt eine ſchoͤne Stube nebſt Küche und Bo⸗ 
J den für einzelne Perſonen zu rechter Zeit zu vermiethen. Nähere Nach⸗ 
richt iſt in dem naͤmlichen Hauſe in der Unterwohnung bei dem Brandtwein⸗ 
ſchenker zu erhalten. 1 5 ö F de 1 
Fiſcherthor No. 213., iſt eine Stube nebſt Küche und Holzgelaß an eins 
0 zelne ruhige Perſonen zu vermietben. 2 15 
N Ges bergaſſe No. 357% find a Stuben nach vorne mit Möbeln an Aae. 
a Offiziere zu vermiethen. Naͤhere Nachricht erhaͤlt man ebendaſelbſt. 
Jobaanisgaſſe No. 1320, iſt der Saal und 1 Stube gegenuͤber, nebſt Kuͤ⸗ 
a che und Holzkammer zu vermiethen. e f 
* Langgaſſe No. 363. find Stuben an ruhige Bewohner mit auch ohne Moͤ⸗ 
8 bein zu vermtethen, und ſogleich zu beziehen; unter dem Hauſe iſt auch 
ein großer Weinkeller zu vermiethen. Naͤhere Nachricht daſelbſt. N 
Hundegaſſe No, 263. iſt die belle etage, beſtehend aus vier Zimmern, ſo 
wie eine Obergelegenheit mit 2’ Zimmern, nebſt Küche, Keller, Spei⸗ 
ſekammer und Boden zu vermiethen. f 3 
N Roͤpergaſſe No, 465. iſt ein modernes freundliches Zimmer, mit auch ob⸗ 
5 i Fi Meublen zu vermlethen und entweder ſogleich oder zu rechter Zeit 
eziehen. 5 5 5 5 
8 Ji dem Haufe Langgarten No. 112, iſt eine ſehr gute Unterſtube nach vor⸗ 
5 ne, wie auch Stallung auf 5 Pferde zu vermiethen, und allenfalls gleich 
zu beziehen. Die Miethe accordirt man in demſelden Haufe mit dem dort woh⸗ 
nenden Eigenihmer. Lee ent, 141 
Ia dem Haufe am Vorſtaͤdtſchen Graben No, 2054, find zwei gemalte Stu⸗ 
ben mit Gipsdecken ncbft Kammern, entweder mit oder ohne Mobilien 
zu vermiethen, und gleich zu beziehen. f Yan 2 
Eine plaiſante Stube eine Treppe hoch nach vorne und eine nach binten, ſind 
an ruhige Finderlofe Perſonen bürgerlichen Standes im Glockenthor No, 
1963. zu vermierben, und gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen 2 
25 Drebergaſſe No. 1335, iſt eine Stube nach der Strafe nebſt Küche und 
übrige Bequemlichkeit zu rechter Zeit zu vermiethen. Naͤhere Nachricht 
in derſelben Stroſſe No. 1357. oben. x va 
Ia der Häkergaffe No. 1508. find zwei Stuben mit eigner Thür, Küche und 
nd Holzgelaß zu rechter Zeit zu beziehen. 7 


0 
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BIER Ro. 146, iſt eine Stube nach vorne mit Mobilien zu vers 
Her “i ; miet en. ; 1 _ = 
ragt Geiſt, und Schirrmachergaſſen Ecke No. 1976. find in der erſten 
83; Etage 3 Stuben nepſt Kuͤcht und Keller, mit auch ohne Meublen, vom 
1, Mai ab an rubige Bewohner zu vermiethen. - \ 
Auf dem erſten Damm No, 1120, flod 3 Zimmer mis Meublen zu vermier 
then, und gleich zu bezieben. 5 : 
% Das Hinrerbous Hundegaſſe No. 334. if gleich zu vermierhen. Näheres 
Langgaſſe No. 395. 8 ; 7 
a der Scharrmachergaſſe No, 750. iſt eine Stube mit oder ohne Mobilien 
7 A an Herren Dfficiere oder einzelne Perſonen zu vermiethen. R 
En Laugefuhr find Stuben zum Gommer Vergnügen zu vermietben, nebſt 
J Stall und Einfahrt. Zu erfragen bei Herrn Schatz, Schneider in Pan 
gefubr. 58 f a 


aſſe No, 1992. iſt ein Zimmer mit oder obne Meublen an He 
Wel fler zu vermietben, und fogleich zu beziehen. ich r⸗ 
unbewegliche Sache zu verkaufen. 5 


Gr Ein Haus auf Niederſtadt am Thornſchen Wege iſt aus freier Hand zu vers 
kaufen oder zu vermietben. Naͤheres im Poggenpfuhl No. 262, 2 
© F oo tit e r i e. Bee Ze 
* In meinem Lotterie⸗Comtoir Langgaffe No. 530, find: zur ı5ten kleinen 
2 Lotterie, deren Ziehung den 29. April anfaͤngt, noch ganze, halbe und 
viertel Looſe zu haben. a f Rotzoll. 
RE TFF s * 
Die Einſetzung des heil. Re 2:5 den Erlöfer der Welt, von 
Benjamin weſt's früherer fchöner Anſicht, welches Blatt, des hohen 
Preiſes wegen, nur wenige im Publico beſſtzen, und vom Kunſthaͤudler Fr. 
Asner in Berlin, in der Mitte des vorigen Jahres dem Religion und Kunſt⸗ 
liebenden Publico, in einer treuen Copie, zum Beſten des buiſenſtifts auf Prä⸗ 
numeration angekuͤndigt wurde, iſt ſetzt vollendet, und an die reſp. Praͤnume⸗ 
ranten abgeliefert. — Der nunmehrige DVerfaufpreis dieſes Blatts, welches 
2 Buß 1 Foll breit, und ı Fuß 8 Zoll boch iſt, iſt auf 4 Rthl. feſtgeſetzt, und 
für dieſen gewiß ſehr billigen Preis in guten Abdruͤcken durch die Gerhardſche 
Buch⸗ und Kunſthandlung allhier zu erhalten, allwo Kunſtfreunde auch eln 
Probeblatt zur Anſicht finden. 8 ne 


* 1 


Ver lobungse Anzeige 
Unſere Verlobunz haben wir die Ehre, unſeren Freunden und Bekannten 
unter Verbittung der Gluͤckwuͤnſche, hiemit ganz ergebenſt anzuzeigen, 
Danzig, den 19. April 1919. F 
8 68 — Johann Ferdinand Zoffmann, 
e e a Catharina Socking. 


: 1 
vr. Pr >3 5 202 
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2 „ern n elle 
N Nach ſchwerem 6tägigem Leiden entſchllef heute um 1 Uhr Mittags an 
95 den Folgen einer Brust Entzuͤndung und eines hitzigen Flebe s, unfer 
innigſt geliebte Gatte und Vater, der Kaufmann Guſtav Adolph Ahrends 
iu feinem 38 ſten Lebensjahre, welches wir feinen und unſern Verwandten und 
theilnehmenden Freunden, mit ſehr betruͤbten Herzen bekannt machen. 
Stargardt in Preuſſen, den 18. April 1819. g 
Catharina Maris, verw. Ahrends, geborne Knuht und deren 
Z 3 noch lebende Kinder. a 
: ä enn 8 
95 Eia geweſener Artilleriſt, welcher ſich als Schreiber zu engagiren wuͤnſcht, 
Es wird er ucht feine Adreſſe im Rönigl Intelligenz⸗Comteit abzugeben. 
Eis paar gutartige Leute, die Wiſſenſchaft von der Gärtnerei und keine 
N kleine Kinder haben, konnen ihr Unterkommen bei einem Garten in dem 
Dorfe Obra erhalten. Selbige haben ſich auf den iſten Damm in No, 1114, 
oder auch bei dem Eigenthämer in Obra zu melden 
Es Dandlungs diener, der dem Ladengeſchaͤft vollkommen vorſteben kann, 
wied für eine Material Handlung in einer benachbarten Stadt geſucht, 
Langemarkt No. 49. Ag 
Sollte ein Burſche von ordentlichen Eltern Luſt haben die Malerei zu erler⸗ 
PR nen, der kann ſich melden beim Maler Vollmeröhaufen am Glockenthor 
7 o. 1972. ; K 9 
Ein Subject welches durch Zeugniſſe die nuͤtbigen Keuntniſſe und die mora⸗ 
liſche Führung erweiſet, auch der Polaiſchen Sprache gewachſen iſt, 
kann ſogleich bei mir ein Unterkommen als Protocollſührer finden, und die Bw 
dingungen vernehmen. PR 
Schoͤnck, den 15. April 1819. Ki 
Woitt, Patrim.⸗Richter. 


„Dien ſtt Ane r bi e t 
Es wuͤnſcht ein junger Menſch als Schreiber oder in ſonſt ähnlichem Fa⸗ 
: che, ſey es in der Stadt oder auf dem Lande, angeſtellt zu werden, 
wenn das nicht, fo doch durch Schreiberei Defhkttigung, zu erhalten. Naͤhe⸗ 
ces ertheilt der Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Sing, Tagnet No. 21, n 


8 Reiter Ge fu ch e. 
Ei" Fuhrmann, weicher in einigen Tagen nach Berlin zurück fahrt, münfbt 
noch einige Perfonen mitzunehmen. Das Naͤhere in der einen Krone am 
Vorſtaͤdtſchen Graben. Pe f 
Es reiſet Jemand mit einen eigenen Wagen und Extra, Poſt bis ſpäͤteſtens 
den 26ſten dieſes Monats nach Berlin und wuͤnſcht einen oder zwei 
perſonen auf gemeinſchaftliche Koſten mitzunehmen. Das Nähere erfährt man 
Donnerſtag den zoſten bis 9 Uhr Morgens in den drei Mohren auf No. 7. 


(Hlet folge die dritte Beilage) 


3 — 15 — 
Dritte Beilage zu No. 32. des Intelligenz⸗Blatts. 


Es wünſcht Jemand, der einen eigenen commoden Wagen bat, im Anfange 

der kommenden Woche, zur Reiſe mit Extra-Poſt nach Berlin eigen Ge⸗ 

fäbrten auf halbe Koften. Sollte ſich dazu ein Epeitnepmer finden: fo wird erſucht, 

ſich bald moͤglichſt deshalb bei dem Ober Poſt⸗Secretair Raufmann hleſelbſt zu melden. 

„ ‚fr‚ ,, ß 8 

Den resp. Mitgliedern der Ressource Humanitas, verfehle ich nicht hie. 

durch bekannt zu machen, dals das von mir angezeigte Concert, 

Montag, den 3. Mai, im Garten der ‚oben benannten Ressource, Neugarten 

No. 520., gegeben wird; auch kann jeder ohne Mitglied zu seyn, an dieser 

musikalischen Unterhaltung Theil Bene Das Entree-Billet kostet 12 gGr, 
Pr. Crt., der Anfang ist präcise um r. 3 Ehrlich. 

Figuren⸗Theater des Mechanikus Schuͤtz. er 

Donnerſtag den zzſten April 1819 wird gufheföbrt: Don Juan oder der 

ſteinerne Gaſt in 3 Aufzügen nebſt Ballet und transparenten Fruer⸗ 

werk. Freitag den 2zſten: Die Teufelsb ücke, oder der ſchwarze Ritter, Feen, 

maͤhrchen in 3 Aufzügen. Der Schaunlag iſt im Ruſſſchen Haufe in der Helzgaſſe. 

Wohnunge ver änderung. 8 
J wohne jetzt Brodtbaͤnkengaſſe No. 703. 
N 8 F. A. Saro. 
ttt 


A i. 
An Langgaſſe und Wollwebergaſſen⸗Ecke werden Strohhaͤte umgeaͤndert 
und gewaſchen, fo wie auch Federn gewaſchen und gekraͤuſelt und 
Frangen gemacht und gebrannt. 1 
Mit dem ı8ten d. M. wird das von mir im Niederfelde in dem Hauſe 
des Herrn Soͤmcke etablirte Gaſthaus e: öffnet werden. Einrichtung 
und Bedienung find von mir mit Sorgfalt angeordnet, um den Wuͤnſchen der⸗ 
jenigen ganz zu entſprechen, welche die Güte haben, dies Gaſthaus zu beſu⸗ 
chen. Ein recht zahlreicher Zuſpruch wird mich in Stand ſetzen, nach und nach 
immer mehr fuͤr das Vergnuͤgen meiner Gaͤſte zu ſorgen. Carl Egner. 
Da ich jetzt mit ganz neuen Deſſeins zu Zımmer-Verzierungen verſeben bin, 
fo gebe ich mir die Ehre ſolches Einem reſp. Publicum bekannt zu mas 
chen, mit der Verſicherung, daß ich Aufträge in Leim und Oelfarben fo billig 
wie moglich liefern werde. - Große Hoſennähergaſſe No. 680, Be 
Der Maler Michelis. 
Erſter Damm No. 1121 werden Dänifhe Handſchuhe gewaſchen. 


o ſebr unangenehm es mir auch iſt, fo ſehe ich mich doch notbgedrungen 

S veranlaßt, diejenigen meiner reſp. eite noch aus frübern 
Ziehungen, ibre Eiaſatz Gelder bei mir reſiiren, aufzufordern, felbige au mich abs 
zugeben, weil es ſonſt jaͤcherlich ausſeben würde, wenn ich Vorſchußweiſe aus 
meiner Kaſſe die Einſatzgelder für fie dezahlen ſollte; und fie, wenn gewonnen 
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wird, mit dem Gewinn abziehen wollten. Es wird daber künftig gar keln Loos 
oder Viertel Loos ohne baare Bezahlung der Einſatz Hebübren verabfolgt werden. 

N i 172 Hintz, Unter» Einnebmer des Herrn C. Alberti. 

; Den geehrten Mitgliedern des Caſſine's beebren wir uns ergebenſt amjuzeis 
\ gen: daß künftigen Donnerſtag den 22llen d. M., für dieſen Winter 

die letzte Damen Aſſemble ſeyn wird, zu welcher um 7 Ubr ſich gefalligſt zu ver⸗ 


ſammlen, ergebenſt erſucht. 2 
2 \ Die Direction des Caſſino's, wangenheim. 


„Auguſt Botzebue super? Napoleon Buonaparte: Ey du Name ſenes 
augustus- deutſchen Kindes! wirft wegen Reich baltigkeit feiner dramatiſchen 
Dichtungen, tängers öfter, in allen denen deulſchen (auch ſelbſt ausländzſchen) 
Zeitungen, welche theatralifſche Darſtellungen ankündigen, leben!: ja immer 
wiederholt zu leſen ſepn; als der des in aeternum zur politiſchen nullits 


verbannten — „God damn!”: „Ex-Usurper.“ — Te 


Auf den Tod eines unſterblichen Dichters. 


DB ertinde dumpf, o trauernde Poſaune, 

Die Greuelthat, wie Deutſchland nie ſte kannte 

Von ihm, der frech ſich Herrmanns Enkel nannte. — 
Germania! vernimm ſie und erſtaune: 


Ein Deutſcher Mann, für den die Tugend baͤrget, — 
Ein groſſer Mann der weiter nichts verbrochen, 
Als daß er nur die Wahrheit ſtets geſprochen, — 

Ward meuchleriſch vom Deutſchen Mann erwuͤrget. 


Vom Deutſchen Mann? — So darf die That nicht prahlen, 
Verdammet ſich zu einem Knaben Werke, 
Aus dummen Stolz und Scheinweisheit entquollen 
Lies, Nachwelt dies in unſern Zeit Analen! — 
Was denkeſt du von unſ'rer Führer Staͤrke, 


Wenn Knaben heut ſchon reformiren wollen — 7 — 4 
{ . ö er „ 


Wechsel. und „A Cour. 


—— — — 


Danzig, den 20. April 1819. 
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on, » Monat — f — gr: 2 Monf — |Holl. rand. Due. neue Segen Cour. gfı 
= . Monat — f aß: 261 fr. diio dito wichties PR = Er 
Amsterdam Sicht — gr. 40 Tage 307 gr. dito dito Napp... 95 9 
— 70 Tage 306 & 30) gr. dito dito gegen Münze - —- —= 
Hamburg, 3 Woch — gr. Friedrichsd’or gegen Cour. fehlen, fl 
S Woch. — gr. 16 Wach. 1331 & 1351 gr. — — Manse — 6 — . > 
Tresorscheine 


Berlin, 8 t Agi N a 
1 Mon. . 5 2 N . Agio von Pr. 0082 gegen Münze 7 ys. 
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Den 2often April Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr wurden in dem 
Hauſe Hundegaſſe sub No. 262. aus der Kammer im Vorderboden 
des Vorderhauſes entwendet: 

4 ſilberne Eßloͤffel ohne Namenzeichen, 

1 ſilberner Potagelöffel ohne Namenszeichen, vergoldet, 

1 rothes, ſchwarz gebluͤmtes kattunes Frauenkleid, 

1 kattun großes Umhaͤngetuch mit Blumen, 

1 kattun kleines Halstuch, roth mit Weintrauben. 

Wer die Wiedererſtattung dieſer Sachen bewuͤrkt und den Thaͤ⸗ 

ter namhaft macht, wird eine Belohnung von 5 Thaler in genanntem 
Hauſe vom Eigenthuͤmer der Sachen zugeſichert. 


* 


